
Grabenlose Verlegung für die Deutsche Bahn:  
BRUGG Pipes verbindet Fernwärme mit neuem 
Bahnwerk in Cottbus, 2025
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Projekt 

Im Rahmen des Neubaus des ICE-In-
standhaltungswerks in Cottbus wurde 
BRUGG Pipes mit der Lieferung und 
Verlegung von rund 1,3 Kilometern 
Spezialrohr beauftragt. Ziel war die 
klimafreundliche Wärmeversorgung 
der neuen, viergleisigen Halle, die 
künftig ein zentraler Standort für die 
Instandhaltung der ICE-4-Flotte der 
Deutschen Bahn sein wird.

Das Projekt umfasste zwei anspruchs-
volle Bauabschnitte: Im ersten Ab-
schnitt wurde ein 173 Meter langer 
Microtunnel unter bestehenden Bahn-
gleisen errichtet, in den vier Fernwär-
merohre mit je 30 cm Durchmesser 
eingezogen wurden. Der zweite Ab-
schnitt erfolgte im April 2025 und be-
inhaltete die grabenlose Verlegung 
von zwei weiteren Leitungen mittels 
Spülbohrverfahren.

Das Herzstück beider Abschnitte war 
das FLEXWELL-Fernheizkabel-FHK 
(Dimension 200/310) – ein flexibles, 
doppelwandiges Stahlmantelrohrsys-
tem, das für schwierige Platzverhält-
nisse sowie unterirdische Verlegung 
ohne offene Bauweise entwickelt 
wurde. Insgesamt kamen sechs Trom-
meln zum Einsatz, darunter zwei mit 
je 260 Metern Leitung und vier mit je 
195 Metern. Aufgrund des Gewichts 
von bis zu 14 Tonnen wurden zwei 
Spezialtransporte organisiert.

                                                         
Das Projekt ist Teil der Erweiterung 
des Fernwärmenetzes der Stadt-
werke Cottbus GmbH und stellt 
einen wichtigen Schritt für die 
Wärmewende sowie die Dekarboni-
sierung der Bahnstandorte dar.

Ausführung

Die Verlegung der Fernwärmeleitun-
gen erfolgte in enger Abstimmung mit 
den Stadtwerken Cottbus sowie den 
beteiligten Planungs- und Ausfüh-
rungsunternehmen.

Im ersten Bauabschnitt stellte der Mi-
crotunnel unter den Gleisanlagen der 
Deutschen Bahn besondere Anforde-
rungen an Präzision und Ausfüh-
rungssicherheit. In einem glasfaser-
verstärkten Schutzrohr (GFK) mit 1,2 
Meter Durchmesser wurden vier Fern-
wärmerohre eingezogen – eine Maß-
nahme, die vollständig grabenlos er-
folgte, um den Bahnverkehr nicht zu 
beeinträchtigen.

Im zweiten Abschnitt kam das Spül-
bohrverfahren zum Einsatz: Aus einer 
Startgrube wurde ein Stahlrohr mit 
Bohrkopf durch das Erdreich geführt 
und dabei von einer umweltschonen-
den Spülflüssigkeit begleitet. Nach 
dem Aufweiten des Kanals wurden 
die FLEXWELL-Rohre direkt eingezo-
gen. Dank der flexiblen Konstruktion 
des Rohrsystems konnte die Trasse 
an die örtlichen Gegebenheiten an-
gepasst werden.
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Die Logistik, inklusive nächtlicher 
Spezialtransporte, wurde mit höchster 
Sorgfalt durchgeführt. Durch die ge-
lungene Koordination aller Beteiligten 
sowie den Einsatz modernster Tech-
nik wurde das Projekt termingerecht 
und qualitativ hochwertig abgeschlos-
sen.

Potenzial für zukünftige Projekte

Das Projekt in Cottbus zeigt ein-
drucksvoll, wie moderne Rohrsysteme 
und grabenlose Verlegetechniken zur 
nachhaltigen Transformation der 
Energieinfrastruktur beitragen können 

– insbesondere in sensiblen, innerstäd-
tischen oder verkehrsreichen Berei-
chen.

Mit dem FLEXWELL-FHK-Rohrsys-
tem steht eine nachhaltige Lösung zur 
Verfügung, die sich durch hohe Flexi-
bilität, Selbstkompensation und Lang-
lebigkeit auszeichnet – ideal für ver-
gleichbare Projekte in Bahn- oder 
Versorgungsinfrastruktur. Mit diesem 
Projekt beweisen wir einmal mehr 
unsere Verlässlichkeit als starker Part-
ner der Wärmewende.


